
 

 

 

An 
die Stadtverwaltung 
Herrn Oberbürgermeister Deffner 
 

 

Antrag 

Fossile Abhängigkeiten reduzieren, Energiesparpotentiale nutzen 
der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN      

 
Der Stadtrat möge beschließen:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um kurzfristig in allen 
Geschäftsbereichen Energie einzusparen. Dies soll im Rahmen der vorhandenen Personalkapazitäten 
und finanziellen Möglichkeiten, die der Haushaltsplan 2022 bietet, umgesetzt werden, um die 
Abhängigkeit von fossilen Energieträgern, allen voran Öl, Benzin, Diesel und Gas, sowie Strom 
indirekt und direkt zu reduzieren.  
 
Die Kämmerei führt zusätzlich eine Risikobewertung des Haushaltsplan 2022 durch. Insbesondere 
wie sich die aktuelle Preissteigerung der fossilen Energien, wie Öl, Diesel, Benzin und Gas und des 
Strombezugs auf die finanzielle Situation des laufenden Haushaltsjahres 2022 auswirkt und berichtet 
dies im Haupt-, und Finanz-, und Wirtschaftsausschuss mündlich. 
 
Begründung: 
 
Die aktuellen Preissteigerungen und Prognosen bergen Gefahren für die finanzielle Stabilität der 
städtischen Finanzen. Dem Stadtrat muss bekannt werden, welche finanzielle Auswirkungen die 
aktuellen Preissteigerungen sich für das aktuelle Haushaltsjahr ergeben. 

 
Meike Erbguth-Feldner   Oliver Rühl   (Fraktionsvorsitzende)    
Richard Illig                                     Dr. Christian Schoen  Sabine Stein-Hoberg  
Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN  
Stadtratsfraktion Ansbach 
Fischerstraße 6a 
91522 Ansbach 
Tel.  0981 / 66689 

ansbach.fraktion@gruene-ansbach.de 

 

11.03.2022 

 


